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„ Magistrat mi a sta Bodzio oG o7 „ Magkſtrat der Stadt ER © 
W “Skutek -zarządzenia Wiadzy wyzszej podaje do po- > Zn Felge einer Anordnung der höheren Behörde wird öffent⸗ 
“wszechnej wisdomosci, iz w.dniu 1 (13) czerwaa r. b. o 80 lich bekannt gemacht, daß den 1. (13.) Juni d. J. um 10 Uhr 
dzinie 10ej z rana odbywać sig bedzie . Magistracie tutej- Morgens auf dem hieſigen Magiſtrate, behufs Verpachtung der 
Szym przez opieezetowane deklaracje licytacja. na wydzier- Einkünfte vom Schlachten in den beiden Schlachthäuſern der Sladt⸗ 
zawienie od daty odbyeia licytacji do 1 (13) stycznia 1869 Lodz, für die Zeit vom Licitationstage bis zum 1. (13.) Januar 
roku, dochodu od rzezi bydfa w dwóch szlachtuzach w mie- 1869, eine Licitation in plus von der Summe 4743 Rub. jähr⸗ 
scie Eodzi, od sumy rocznej rsr, 4743 in plus. lich, vermittelſt verſiegelter Deklarationen ſtattfinden wird. ` 
Fady zatem. chęć mający zadzierzawienia rzeezonych do- Ein Jeder, der Luſt hat, die oben erwähnten Einkünfte zu 
chodów, winien w. terminie powyzej oznaczonym złożyć o- pachten, hat zum beſtimmten Termine eine, nach dem unten an⸗ 
pieczetowand deklarację. podług; ponizej zamieszezonego än: gegebenen Muſter auf Stempelpapier für 15 Kop. deutlich, ohne 
ru na stemplu ceny Kop. 15 (wyraźnie bez skroban i prze- | Radierungen und Durchſtreichungen geſchriehene Deklaration nebſt 
kreslen spisana) 2 dołączeniem: świadectwa kwalifikacyjnego f einem Qualifikationg⸗Zeugniſſe und einer Quittung der Stadt 
i kwitu kasy. miejskiej, lub innej skarbowej na stawione va- eder einer anderen Schaßkeſſe über deponirtes, dem zehnten Theile 
dium wyröwnywajgee, Le części, sumy powyższej, eayli rsr. |.der obigen Summe gleichtemmenbes Badium (mber 4TA Rubel 
474. Kop. 30, które . nieutrzymüjaeemu sig“ araz: powröco- | 30 Kop.) zu erlegen. Das Badtum wird den bei der Licitatfön 
, ))), a dene deeg 
Warunki licytacyjne każdego dnia W godzinach skuzbo- Die Licitations⸗Bedingungen können täglich während der Amts⸗ 
erch w biórze Magistratu przejrzane być mag, © ſtunden auf dem Bureau des Magiſtrates eingeſehen werden. 
„ Lodai dnia 27 kwietnia (9 maja) 1867 roku. Pods, den 27. April (9. Mai) 1867... 
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‚dotknigtych: czeladniköw, przeto Urzad Starszych ostatecznie beſtiumt find; deshalo fordert fie das gelteſten Amt zum lezten 
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Politiſche Rundſchau. 


i Barjam 23. Mai. Die Luxemburger Frage, welche beinahe 
in ganz Europa einen Brand verurſacht hätte, iſt entſchieden er⸗ 


ledigt, denn wie aus Paris berichtet wird, haben alle intereſſir⸗ 
ten Regierungen die Ratifikationen des Londoner Vertrages un⸗ 
terzeichnet. Der Friede iſt ſomit geſichert und die franzöſiſchen 
Zeitungen ſchreiben nur über die allgemeine Ausſtellung und über 
die zu Ehren der hohen Gäſte in den Tuillerien, im Palais Royal, 
dem Rathallſe, im Palais de Präſes des Geſetzgebenden Körpers, 
beim Minister der auswärtigen Angelegenheiten, bei den Ambaſſa⸗ 
been u. f. w. zu gebenden ad und Diners. Was wird 
erft im nächften Monate fein, wenn faſt alle Monarchen Euro: 
pas zuſamnienkommen. Für den türkiſchen Sultan werden be⸗ 
reits die Apartements vorbereitet, wie 1 den Kaiſer von Defter- 
reich und den König von Italien, welche nicht erſt im Juli, ſon— 
Defi gleich nach der Krönung in Peſth nach Paris kommen werden. 
Die Verhältniſſe zwiſchen dem Hof der Tnillerien und Berlin 
ſollen immer beſſer werden und in Pariſer regierunglichen Kreijen 
behauptet man, daß König Wilhelm und fein erſter Miniſter ei⸗ 
frig wünſchen, in überktnſtimmender Weiſe mit Kaifer Napoleon 
die Enge zit regulieren, welche durch den vorjährigen Krieg ent- 
ſtanden iſt. Dieſer Optimismus wird fich wahrſcheinlich durch 
die ganze Dauer des Aufenthaltes des preußiſchen Monarchen in 
Paris ekhalten. ) ö 
Anter anderen Urſachen, welche die preußiſche Regierung zu 
einer verſöhnlichen Politik hinſichtlich Frankreichs geneigt gemacht 
haben follen „führen die Korreſpondenzen aus Wien und Paris 
SEI die herzliche Uebereinſtimmung des Kabinettes der Tu- 
illerien mit England und Italien und andererſeits die zweideutige 
Stellung Oeſterreichs zu der Annexion der ſüddeutſchen Staaten, 
ſo wie die wachſende ſeparatiſtiſche Agitation in Hannover an. 
Hinſichtlich der freunſchaftlichen en aa e zwiſchen England 
und Frätkreich wird von allen Seiten beſtätigt, daß Kaiſer Na- 
poleon die Annerion pon Luxenburg nur für den Preis der Wie- 
derberſtellung des Bündniſſez mit England aufgegeben hat. 
Ju odi Fälle iſt bemerkenswerth, daß „Journal des Debata” 
And. lie? Taz füt Tag Artikel enthalten, welche diefe An⸗ 
näßerung ztwiſchen den. Weſtmächten bekunden. Wir bringen di 
einen Abſchultt aus einem Artikel des „Moniteur“: „das Reſul⸗ 
taf der Lhndöner Konferenz, jagt dieſes Amtsblatt, hat hier eine 
mm fo lebhaftere Zulfrledenheit erregt, weil wir dasſelbe theilweiſe 
den Bemühungen der europäiſchen Diplomatie verdanken und 
weil, die öffentliche Meinung einſtimmig eine friedliche Löſung 
wünſchte. Alle Regierungen ekkennen die hohe Unpartheitlichkeit, mit 
welcher Lörd Stanley die Berathungen leitete; in England uotirt 
man mit Vergnügen das allgemeine Beſtreben der Völker zum 
Vergeſſan der Beleidigungen und Unannehmlichkeiten aus frühes 
ren Zeiten, welche für die Idee des Fortſchrittes und des allge⸗ 
meinen Woͤhles geopfert werden. Mit dem lebhafteſten Intereſſe 
folgt man dort der Entwickelung der Allgemeinen Ausſtellung und 
Bern Gelingen des erfolgreichen Wettelfers in den Kämpfen des 
Handels und der Industrie. Aus dieſem Grunde ſpricht Dé die 
lie 


ert, wie“ freundſchaftlich und vertrauensvoll die Verhältniſſe 


1 
zuropa fo große und unermeßliche Dienſte geleiſtet hat. Die 
Reiſe des Prinzen von Wales und ſeines Bruders, des Prinzen; 
Alfred, nach, Paris, iſt ein ſchätzenswerther Beweis für die Bez 
kräftigtttig der freuſidſchaftichen Verhältniſſe zwiſchen dieſen zwei 
gtoßen Nationen.“ e Web 
Hijſichtlich der Stellung Oeſterreichs zu den ſüddeutſchen Staa⸗ 
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als! Die“ Grete anſieht, über welche Preußen | Hertſchaft act 
ündniß zwiſchen Frank⸗ 


"` er unterliegt keinom Jwei 
der inte deinen Jahre zu Peu 


Fee Proſſo in einer Weiſe aus, welche ein beredtes Zeugniß 


EE den zwei Großmächten find, deren civiliſatoriſche Rolle 


—— —— — nenne 


von viel complieirteren 1 e a 


Kurzem der europäiſchen Diplomatie Gelegenheit geben, aber⸗ 
mals die Wirkſamkeit ihrer Bemühungen zu zeigen. Aus Wien 
wird unter dem 21. Mai berichtet, daß das Kabinet der Tuille⸗ 
rien das Projekt zu einer neuen Konferenz, behufs Löſung dieſer 
wichtigen Frage vorbereitet. l 

Der Sultan fol in eine Reviſion der Verträge von 1856 
einwilligen und deshalb nach Paris reiſen, um die Intereſſen 
ſeines Reiches wirkſamer vertheidigen zu können. Man glaubt 
allgemein, daß Frankreich ſich Preußen hinſichtlich der Einheit 
Deutſchlands nähern wird, wenn das Berliner Kabinet ſeinerſeits 
Zugeſtändniſſe in der orientaliſchen Frage machen will. Die Stel⸗ 
lung Cuglands, Oeſterreichs und Italiens wird von der perſön⸗ 
e Uebereinkunft dieſer Monarchen mit Kaiſer Napoleon ab- 
hängen. f 

Die neueſten Nachrichten aus Mexiko beſtätigen den Fall des 
Kaiſerthums Maximilian. Seine Anhänger ſind geſchlagen; die 
Hauptſtadt iſt zur Hälfte von den Truppen Juarez oder des an⸗ 
deren republikaniſchen Chefs Porfirio Diaz beſetzt und Kaiſer 
Mapimilian ſelbſt ift verſchwunden; wie man vermuthet, ift er 
verkleidet an das Ufer geflohen, in der Hoffnung, daß es ihm 
gelingen wird, nach Europa zurückzukehren. (G. P.) 


Vermiſchtes. 


Lodz. — Wenn wir längere Zeit verſtreichen ließen, ohne 
mit unſeren Plaudereien an die Oeffentlichkeit zu treten, werden 
wir wohl vollkommen entſchuldigt fein, wenn wir dem rauhen 
und kalten Wetter die Schuld davon aufbürden. Ein paar warme 
Tage ließen uns die Hoffnung hegen, daß unſere Damen die 
Sommerkleider hervorſuchen würden, allein wir find arg getäuſcht 
worden, denn ſo wie die Schmetterlinge ihre bunten Schwingen 
nicht entfalten wollen, eben ſo verpuppen ſich unſere Damen noch 
in Bournous und Paletöts, ja, wir würden uns gar micht wun⸗ 
dern, wenn Pelze und Muffen ihren Sommeraufenthält verlaſſen 
müßten, um zu neuem Dienſte hervorgeholt zu werden. Aber 
der ſchöne Mai⸗Monat ſoll feine Rechte behaupten und wir klap⸗ 
pern lieber mit den Zähnen und zittern vor Frbſt, ehe wit uns 
entſchließen Winterkleider anzulegen oder der Kälte in einem ge⸗ 
heizten Zimmer Trotz zu bieten. Unſere Butterfrau ſcheint an⸗ 
ders darüber zu denken, denn fie hat vorſichtigerweiſe ihre Fauſt⸗ 
handſchuh bis jetzt noch nicht abgelegt und ſchüttelte bedenklich den 
Kopf, als wir uns bei ihr Rath's erholen wollten, ob die Kälte 


noch lange anhalten würde. Es ſoll zwar eine gute Erndte ver⸗ 


ſprechen, wenn der Mai kühl und naß iſt, aber wenn es, wie in 
dieſem Jahre zu lange anhält, dürfte aus den Feld⸗ und anderen 
Früchten nicht zu viel werden. So war ihre Meinung, doch die 
Natur iſt oft wunderbar in ihrem Wirken und nach'wenig'ſchönen 
Tagen kaun die Phyſiognomie unſerer Mutter Erde ein ganz ans 
deres, auch den Kleinmüthigſten tröſtendes Anſehen erhalten. Daß 
bei ſolchem Wetter auch die Sterblichkeit eine größere wie ge⸗ 
wöhnlich ift, kann uns um jo weniger auffallen, da Frühjahr und 
Herbſt den Bruſt⸗ und Lungenleidenden immer am gefähllichſten 
find und dieſe oft das Opfer ihrer eigenen Unvorſichtigkeit werden. 
Im Allgemeinen iſt jedoch der Geſundheitszuſtand ulſerer Stadt 
ein günſtiger zu nennen, und Anfälle von Katarrh und Grippe 
abgerechnet, ſonſt keine beſondere Krankheit vorherrſchend. Für 
unſere Vergnügungen war in letzter Zeit ausreichend ` geiert, 
Herr Bellachini zeigte dem Publikum ſeinen Hocuspocus in 
drei Vorſtellungen, und wenn wir nach! dem zahlreichen: Beſuch, 
den dieje fanden, ſchliezen dürfen, hat derſelhe ſein Publikum 
vollſtändig befriedigt. Vielleicht hat er neben unſerem guten Gahe 
auch einige Sympathien mit hinweggenommen und wünschen. wir 
ihm, daß er an andern Orten ein eben jo. leicht zu befriedigendes 
Publikum und eine ſo lohnende Aufnahme wie hier, finden möge. 
Die Producirung ſeines Automaten, der außer feinen, gymnaſti⸗ 
ſchen Bewegungen, auch pfeift und fogar. Tabak raucht, hat viels 
leicht manchen Geſchäftsmann zu dem Wunſche veranlaßt, einen 
Automaten zu beſitzen, den er als Schreib- und Rechnenmaſchine, 
überhaupt alß Commis, verwenden könnte. Wir haben ja ſchon 
on I d B. der Vaucanſon'ſchen 
Ente und anderen mehr, gehört, als daß wir an die Fortſchritte 
der Mechanik auch iu dieſem Genre zweifeln ſollten und viel⸗ 
leicht iſt die Zeit nicht mehr fern, wa man von dem letzten Com⸗ 
mis, wie. bonte von dem letzten der Mohicaner oder der Azteken 
ſpricht. Wie glücklich würden dann Kaufleute und: Banquiers 
fein, wenn fie. am Morgen ihre Automaten Gommis. blog, aufzu⸗ 
ziehen brauchten, die dann ſtill ihre, Arbeiten verrichteten, kaum 


durch ein kleines Geräuſch die Maſchingrie verrathend, die ihre 
CThätfgkeit bedingt. Unbeforgt könnten ſie dann die Diſtribution 


ihrer Colonial⸗ und, Schnittwagren den Automaten überlaſſen, 
ohne e zu müſſen, daß ein paar Loth Caf, ein viertel 
Pfund Zucker, oder gar ein paar Ellen Band in die Schürze 
einer huͤbſchen Köchin fallen, unbeforgt kann der Banquier fein, 
denn ſein Automat wird nicht mit der Kaſſe durchgehen, keine fal⸗ 


Apit Onithinget ausſtellen und! keins falſchen: Wechſel rächen, 
De 1 5 5 auch Fler völgekoinmen a Jol 
braucht nicht mehr da ap Zittern, daß fein Commis ihn rüitli⸗ 
ren wird, wenn er bed, Abends einige Kuffeln Bier trinkt, oder 
gar 15 Kop. in 66 vekſpielt. Sein Commis wird einfach des 
Abends in einen de acht, amb das Comptoir, gejchloffen. 
Ghe aber wieſe“ Flücklichen Zeiten eintreten, werden wir uns noch 
mit den lebenden Schreib⸗ und Rechnenmaſchinen behelfen müſſen, 
und wenn. biele, ihm, a zu. Verdruß oder Beſorgniſſen Veran⸗ 
laſſung geben, A ni er, um ſeine Sorgen zu vergeſſen, das 
am letzten Sontitäge in Paradies eröffnete deütſche Theater bes; 
ſuchen, nim welchem) die heitere Muſe ihren Sitz aufgeſchlagen hat. 
Wir IA Meiden gen den erſten „beiden. Vorſtellungen beige⸗ 
wohnt und ſtimmen Harz in däs Lob mik ein, welches dem rühri⸗ 
gen Begründer dieles: Inſtituts; Herrn Hentſchel, in dieſer 
Sehen its geſpendet wurde. Wir glauben aber, daß die 
gießen Köſtefi,“ welche die Unterhaltung einer ſtehenden Bühne 
Senf! dë) nur dann gedeckt werden können, wenn das Haus in 


Alken. einen Pannen gefüllt iſt. Es iſt alle dem Publikum an 
die Han ſich durch einen fleißigen Beſuch des Theaters 


AE Ne 
„egen, A 

„einen S 1 AE der ſo viel zur allgemeinen Bil⸗ 

dung beizutragen vermag. Wie wir hören will Herr Hentſchel, 

wenn ſein für zetzt mit Opfern verknüpftes Unternehmen, die nöͤthige 


Mie dio Wanlo do wyjazdu ' 
Abram, Goldstein, Kup. 2 Rokji, dnia 27 maja r. b. 
„Jeck, Judka, "Ron. 2 Rosi, dnia 27 main r. b:. 
„.. Hil;Ozernow,, Kup. E Rosji dnia, 27 maja. r. b.. 
` Jakob, Pistermann, Kup. 2 Rosji, dnia 28 maja r. b 
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Teatr Amatorski: 
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w lokalu pana Fryderyka. Sellin w celu -utworzenia stypen- 
diamjidanem bedzie e | 
„ Sobgte dnia 25 Maja r. bz. 
a miänowicie; przedstäwiong bedzie Komedja w polskim geg. 
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aktach., Na zakończenie OBRAZ z oświetleniem bengalskim 
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Anlagen bekömmt, die gerade für ſie erſt den wahren 
bieten werden. ee II. — 


%%% EE und Orze 
E Biletów na miejsca numerowane dostać mozna u ph. 


Urtheiles, durch Protokoll vom 28. Septbr. (10. 
des Gerichts⸗Exekutors, zur SE g des Pachtzinſes mit 
au 


Middle c eer pod zadnym pozoremfi odpowiedzia- 
i | teop der gerichtlichen Beſchl 


ſchen und deutſchen Sprache ganz mä 
kee SC eine Stelle. 


I TE Knäbe von 14 bis 15 Jahren, der die 


Geſchäft. 
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Unterſtützung findet, im nächſten Jahre Bühne und Shakiange 
meſſen vergrößern, um: dann dem Publikum durch e e 
größeren Stücken einen erhöhteren Genuß verldnffenzzu können. 
Der Eriffnung des Theaters folgte am Monſaze dqa duch in 
diefer Zeitung bereits ehrenvoll erwähnte Concert des ⸗Htü. Hein⸗ 
rich, Dirigenten des Männer⸗Geſang⸗Vereins, und am Dienſtäß 
eine Vorleſung des Herrn Dr. Dankowicz im Polytechnikum. 
Herr Dr. Dankowicz bewieß durch ſeinen diran daß er kn 
allen Wiſſenſchaften zu. Haufe ift, und daß die Nat runs derrauif 
hinweiſt „Einer für Alle und Alle für Einen zu leben.“ Seit: 
gen wir dies, beſonders in Bezug auf, mier junges an 5 
werden ſich Unterkehmer und Publikum dabei nicht ſchlecht ftehent 
Eine kleine Ueberraſchung bereitete uns der ganz im Stillen af 
gelegte Square, welcher, ſich zwiſchen der Pettikauerſtraße un 
der Spinnlinie hinziehend, eine Verlängerung ider gage 
bildet.“ Es fehlte uns bisher an einem ſolchem Spazierwege u nb 
um ſo mehr freuen wir und über die glückliche Idee, welche berte 
ſelben in's Leben rief. Wir wünſchen nur, die bereits angepflanz⸗ 
ten jungen Kaſtanienbäumchen vor jeder muthwilligen oder rohen 
Beſchädigung geſichert zu ſehen und bitten Eltern und Erzieher 
beſonders dabin zu wirken, daß unſere Jugend Achtung vor Gin 


Sage) 


ER ES Zur Abreiſe angemeldet: e 
Abram Goldſtein, Kaufmann aus Nußland, den 27. Mai, ` 

Seef Juka, dite: dite den 27. Wai. i 
Hil Czernow. dito dito den 27. Mat. 
Sub Piſtermamm dite dite den 28. Bet 


Inſerate. Së l 
IV. Dilettanten⸗Theater⸗Vorſtellung 
im Sellin'ſchen Saale. 

Sonnabend, den 25. Mai l. J. wird zur Gründung eines 
Stipendiums von den Dilettanten ein polniſches Luſftſpiel unter 
dem Titel: „Die Warſchauer auf dem Lande. in 3 Aufzügen, 


und zum Schluß ein Tahleau mit bengaliſcher Feuer⸗Beleuchtung 


gegeben werden; zu welcher Vorſtellung im Namen der⸗Dilettan⸗ 
ken höflichſt einladet: . AE 
zu nummerirten Sitzen ſind bei den Herten Szwetyſz 
chowski zu haben. e „%% a 


Billets 


Theater im Paradies. 
Sonntag, den 26. Mai: „Die Anna⸗Lieſe,“ hiſtotiſches 


Luſtſpiel in 5 Akten, von Herrmann Herſch. 


Anfang präcis 8. Uhr. a 
EE Bekanntmachung. ö 
Tr.. ß 
ters der Güter EKagiewniki, Herrn Karl Buchholz fe ken 
5 3 erlaſſen 
Dës d Ia 


des unter dem 30. Mai (11. Juni) v. J. Nr. 


Beſchlag belegt und dem Eigenthümer aus dem Dorfe Zegrzanki, 
Hilarius Fiſcher, unter Aufſicht übergehen worden. Da aber 
agnahme der Pächter ſoſched verkauft, 


Io benachrichtige ich hiervon Diejenigen, welche es intereſſſcen 
kann und warne zugleich, unter keinem Vorwande und bei og: 
ſrichtlicher Verantwortlichkeit, das mit Beſchlag belegte Inventar 


rium von dem Pächter zu kaufen. 


e Sür Hilarius Fiſcher e. 
Pͥstragowski. Advokat. 


Hiermit wird ein Jeder gewarnt, die auf e Ba dem 


| Territorium Imielnik gelegene, dem Allerhöchſten Ukas nicht untere 


liegende Waſſermühle, ohne Auswirkung eines Konſet von 


dem das Domigium directi. habenden Befiger der Güter Kagiewr 
nik, zu kaufen. l V 


Ein Wirthſchafts⸗Beamter aus Preußen, der polni⸗ 
tig, ſucht unter behe 


Das Nähere in der Expedition der Eodzet Zeitung ` N Ee 


kenntniſſe beſitzt und deutſch und polniſch ſpricht, fi 5 Oae 
enntniſſe beist und deutſch und polniſch ſpricht, findet Yofget eine 
Stelle als Lehrling in meinem Wein. und Eat 
t. Reimmann. 


H 


; gell ki ECH 
| KUPIEC 1” GILDYI, 
Główny Kolektor Loterji Król. Pols., 
w dwóch swych kantorach w Warszawie: 
na Krakowskiem-Przedmiesciu na prost odwachu, 
na Nowym Swierie w domu Hrab. Stadnickiego. 
W zamiarze ułatwienia posiadania Pożyczki Ro- 
: syjskiej wewnętrznej premjowej, lej i Zei emisji, po- 
stanowilem rozłożyć nabycie takowej kupujacym na 
roczną wypłatę w l1ratach miesięcznych po cenie: 
lej emisji rsr. 118 za 1 obligację, 
. 2ej emisji rsr.. 112 za 1 obligację, 
a to w ten sposób, Ze każdy kupujący przy zapisa- 
niu na lszą poZyezke. zapłaci rsr. 18, a na Zen rsr, 
12, i otrzyma świadectwo na stemplu, w którem bę- 
dą wyrażone serja i numera zakupionej obligacji i ze, 
wszelka wygrana jakaby padła podezas spłaty rat, , 
na wymienioną w świadectwie obligacje, należy wy- ¢ 
Heznie do kupującego, tudzież, że pozostałe 10 rat, € 
uiszezać winien miesięcznie po rsr. 10. Osobom na 
prowincji zamieszkałym zapewnia się prędka i aku- 
ratna ekspedycja. 
.. EAA EE EEEE 


KE 


CCC ( EE EE E E EE E EE, 


Ser 


: ` Niżej podpisany ma zaszczyt zawiadomid szanowng pu 
biieznose, Ze otworzył nowy. 


-= Sktad Papieru, 


gdzie papier w wszelkich gatunkach po cenach fabrycznych 
przedaje. ` 
Zarazem: poleca: materjaty pismienne, ramy do fotografij 
i albumy, jak również sktad gotowych książek liniowanych 
i nieliniowanych po najtańszych cenach. i 
Wszelkie obstalunki do LINIOWANIA we własnym za- 
kładzie oraz ROBOTY INTROLIGATORSKIE wszelkiego ro- 
dziaju uskuteczniaj sig jak najpunktualniej po cenach u- 
miarkowanycch KN 
S © 
D. Szmulowicez, 


ulica Piotrkowska Nr. 253 w domu pana Kühn, 


-W dobrach Lisowice, położonych w Powiecie Brze- 
zinskim, o wiotst 2 od miasta Brzezin, wiorst 2 od stacji- 
drogi żelaznej Koluszki, jest. do wydzierżawienia od 1 lipca. 
T, b. Dystylarnia słodkich wódek z kompletnemi apa- ` 
zätami 1 rekwizytami,. Blizsza wiadomość w Handla Win 
5 RE . Orzechowskiego w Łodzi. 


Folwak STAWKI 10 wiorst od Eodzi, 3 od Aleksandro- 
Wü mający 6 wiök rozległości, jest do sprzedania ezęścio- 
wo'na włóki lub ogółem. Wiadomość u właściciela w Wo- 
li-Grzymkowej pod Aleksandrowem. 

Plac budowlany przy ulicy Konstantynowskiej niedaleko . 
Noweao-Rynku.- położony. jest do sprzedania, jak równie, 
mieszkanie, kawalerskie, z dwóch pokoi dużych na piętrze 
od Sgo Wojciecha r. b. do wyuajecia przy tejże ulicy, Bliz- 
azą wiadomość powziąść można u. Rejeuta l , 
ee E fi . Jaworskiego. pod Nr. 325. 


W domach murowanych p. Saltzmann, 84 do wynajęcia 
różne mieszkania parterbwe i piętrowe jak również stancje 
pod dachem i w suterynach. 
We wtorek dnia 21 maja r. b. we mieście Pabianice za- 
gingt ZREBAK ogierek, rok 1 mający kasztanowany, 4y- 
sy, koło kopyt miał białe znaki. Ktoby sig przyczynit do 
odzyskania: go, otrzyma 5 rsr. nagrody u 

SE Konstantego Przedmolskiego w Pabianicach. 


Wolno 


— 


rukowad, Naczelnik. Powiatu: Schiemann. 
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| weile auf Hufen oder auch im Ganzen zu verkaufen. 


Wilhelm Litke, Tiſchler und Jüumermſtr. 


Ein Mann in den mittleren Jahren, der gute Empfeh⸗ 
lungen beſitzt, findet eine Stelle als Zettelträger und Billeteur. 


Näheres im Gaſthof zum Paradies. ; 
Die Papier: 
, und 
Papier⸗Tapeten⸗Niederlage 


des 


1 Löbel Sachs in Lodz, ` 


Petrikauer-Straße Nr. 281 N 
empfing einen friſchen Transport von febr geſchmackvollen 


Fenster - Rouleau 
und empfiehlt diefelben zu mäßigen Preiſen. 


Die Waaren⸗ Baumwoll⸗Leinen⸗Garnbleiche und 
Mangels der früher Lande'ſchen Anlagen, kommen vom 26ften 
d. Mts. ab in Thätigkeit. — Anmeldungen werden in meinem 
Lager, Srednia⸗Straße Nr. 332, im Haufe des Herrn Jacob 
Böhm angenommen. ED. ENGEL. 

Montag, den 3. Juni d. J,, von 10 Uhr Vormittags an, 
wird auf der Waſſermühle in Kale, an der Hauptſtraße 
zwiſchen Konſtantinow und Zgierz, das nach dem verſtorbenen 
Beſitzer Haenſch hinterbliebene lebende und todte Inventarium, 
vermittelit öffentlicher Licitation meiſtbietend verkauft und zwar: 
Pferde, Kühe, Jungvieh, Geflügel, Wagen, Pflüge, Bohlen, 
Bretter, Möbel, Kleidungsſtücke, verſchiedene Hausgeräthe u. dgl. 

Auf dem Gute Liſowiee im Brzeſiner Kreiſe, zwei Werſt 
von der Stadt Brzeſin und zwei Werft von der Eiſenbahnſtation 
Koluſzki, ift. eine Deſtillation mit vollſtändigen Apparaten und 
Requiſiten, vom 1. Juli 1867 ab zu verpachten. Näheres in 


Ba 


der Wein⸗Handlung L. Orzechowski in Lodz. 


Das Vorwerk Stawki, 10 Werſt von Lodz und 3 von 
Alexandrow entfernt, 6 Hufen Bodenfläche enthaltend, ift theils 
Näheres 
zu erfragen beim Eigenthümer in Wola Grzymkowa bei dle 
pandrow. 
— — — A - 
„Die Brandſtelle an der Zarzewska⸗Straße Nr. 936 nebft 
einem Morgen Neuland iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Wittwe C. Milker, Rokicinerſtr. 
bei Herrn Keilich und Kupferſchmiedemeiſter F. Milker, Neu⸗ 
ſtadt Nr. 12. Si i l 


Maurerrohr 


Kreisamts. l 
2 wenig gebrauchte engliſche Geſchirre 


find für 30 Rubel zu verkaufen. 
Näberes im Tuch⸗Laden, Haus Nr. 12. 


iſt zu haben bei dem Lehrer 
Schwanke, in der Nähe des 


wohnhaft in Bafuty Nr. 8 bei Herrn Nowak, 
empfiehlt ſich den Herren Bürgern der Stadt Kode. 


In den maſſiven Häuſern des Hrn. Saltzmann ſind mehrere 
Parterre⸗ und Etagen⸗Wohnungen, ſowie auch Dach- und Seller: 
Stuben zu vermiethen. : SR 


SCH der Petrikauerſtraße Nr. 249, vis-à-vis der Zyrardower 
Niederlage, tft die Wohnung, welche der Herr Dr. Wolberg 
inne hat, von Johanni zu vermiethen. Näheres zu erfragen in 
der Zyrardower Niederlage. l 

Im Haufe des Herrn Pechthold, petrikauerſtr. Nr. 256 
ift eine Cavalier⸗Wohnung im 2ten Stock, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
mern, von Johanni an zu vermiethen, nöthigenfalls läßt ſich auch 
eine Küche aubringen. l Wilhelm Hentſchel. 

Ju vermiethen: eine Wohnung in der erſten Etage, bes 
ſtehend aus 3 Zimmern nebſt Küche, von Johanni d. J. ab, 
Petrikanerſtr. Nr. 544 bei Dr. Goldrath. 


In dem in der Altſtadt, an der Zgierzer Straße, gegenüber 
der katholiſchen Kirche gelegenen Hauſe Nr. 147, ſind von Jo⸗ 
hanni d. J. ab verſchiedene Wohnungen zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen bei Herrn Meier Strykowski, Seifenfieder. 
Ein möblirtes Zimmer, womöglich in der Nähe der 
Poſt, wird baldigſt zu. miethen geſucht. Adreſſen beliebe man an 


die Redaction dieſes Blattes einzuſenden. 
' ` > j à Erlaubt zu drucken: Kreis⸗Chef Schiemann. 
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